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: Donau-Friedenswelle
„ES sStrome das WIEe asser  i
Amos 9,24)
EIn Projekt Zum Abschluss der Dekade ZUr Überwindung VONN (Gewalt

Die VO  3 Ökumenischen Rat der Kirchen (ÖRK) für die Te 2001 His 2010
ausgerufene Dekade ZUrTr Überwindung VON Gewalt geht Ende Was en Chris
tinnen und Christen 1n diesen Jahren erreicht? Inwieweit 1st esS gelungen, auf
Gewalt verzichten und sich für Frieden und Gerechtigkeit einzusetzen?

Die Herausforderungen S1INd N1IC geringer geworden 1mM Gegenteil. Wie geht
esS also weiter nach dem Ende der Dekade? kine Internationale Okumenische
Friedenskonvokation des ORK 1M Mai 2011 1n Kingston/Jamaika soll die Dekade
Arbeit bündeln und Neue Anstöße geben

Mit dieser Zielrichtung hat die Ekvang.-Luth. Kirche 1n Bayern geme1insam mit
den evangelisch-lutherischen Kirchen In Württemberg, Österreich, 1n der Slowakei,
In Ungarn und umanıen das mittel: und osteuropäaische Projekt „Donau-Friedens-
welle  0 1Ns en erufen DIe 1en; ©1 als Symbol der Vernetzung und
FrucC mit 1nrem nNnach Osten gerichteten Verlauf das gemeinsame jegen für
FRIEDEN und Gerechtigkeit 1M zusammenwachsenden Europa 1n den Mittelpunkt.
Gottesdienste und verschiedene 10Nen VoONn Kirchengemeinden und Einrich:
Lungen ließen se1t September 2010 bis Mai 2011 WI1Ie e1ne VON üUürttem:
berg bis nach Rumänien Das Wort des Propheten MOS „Es strome das ecCc
WI1e Wasser Amos 5,24) 1en; 1 als biblisches Leitmotiv. Am Juli 2011
WITrd In Neu-Ulm und Ulm eın großes Abschlussfest mit den Bischöfen der SeCNSs
lutherischen Kirchen gefeiert.

„ES strome das Recht WIe Wasser INne länderübergreifende und ökumenische,
Äiturgische Friedenswelle

Ntier dem des Amos-Verses hat das internationale Vorbereitungsteam
eigens einen Gottesdienst gestaltet, der In Anlehnung den Weltgebetstag se1it
September 2010 DIS Mai 2011 entlang der ONAau gefeiert WIrd azu en alle
Gemeinden der Projekt beteiligten Kirchen eine Broschüre erhalten, INn der sich
der gemeinsame Liturgieentwurf SOWI1Ee Predigtvorschläge eilinden.

Bereits VOT dem ar der Donau-Friedenswelle andten Gottesdienstbesucher
1mM Mai 2010 beim OÖkumenischen Kirchentag 1n München Friedenswünsche
über die Isar den Menschen 1M Donauraum. Den dSegensgottesdienst, dessen
Grundlage ebentfalls der MOSVers WäIl, gestaltete e1Nn ökumenisches eam mit
Vertretern der Röm.-kath. Kirche, der kvang.-Freikirchlichen Gemeinde, der
Mennoniten, der Evang.-methodistischen, der Orthodoxen SOWI1E der Evang.-Luth.
Kirche 1n Bayern Die Segenswünsche wurden mit dem VON Erzpriester
Apostolos Malamoussis, Bischöflicher ET der Griechisch-Orthodoxen Metropo
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lie VON Deutschlan: und Erzpriester des Ökumenischen Patriarchats 1n München,
nach orthodoxem 1LUS gesegneten Wasser die Isar übergeben.

Am September 2010 der württembergische Landesbischo Dr. Tan
July die Donau-Friedenswelle 1mM mer Üünster Telerlich eroiine ach dem

(Gottesdienst gab 65 e1ne abwechslungsreiche Ausstellung über die verschiedenen
Arbeitsfelder der Dekade 1n Württemberg. In den onaten September und ()ktober
WuUurde VON Kirchengemeinden 1n gallz (‚ottesdiensten der ONAaU-
Friedenswelle eingeladen.

Im ovember, als die Bayern erreichte, hier die
(GJemeinden und Einrichtungen aufgerufen, mitzumachen, 1ndem S1e auch den
länderübergreifenden Gottesdienst mit entsprechenden Liedern, Jlexten und Gebe
ten dus der Broschüre elerten Über Österreich, die owakei, Ungarn und
umanıen sich Nun die liturgische Friedenswelle gewissermaßen HIS ZUu
Schwarzen Meer fort.

In dieser spirituellen Dimension erschöpft sich das Projekt jedoch N1IC Des
halb gibt es 1n jedem beteiligten DDonNau-Land eine zentrale Veranstaltung, die über
ihre Dekade-Arbei Bilanz Z1e undZ Impulse gibt ZUrTr Weiterarbeit über
das Ende der Dekade hinaus

Die Donau-Friedenswelle In Bayern
Die Evang.-Luth Kirche 1n Bayern ELKB kann auf viele gelungene Dekade

rojekte zurückblicken Die 1e Ihemen ass sich grob 1n drei ereiche
einteilen Kinder und Jugendliche, häusliche Gewalt, konstruktive Konfliktbearbei:
tung/ Mediation. Der Ihemenbereich Gewaltüberwindung Del Kindern und Jugend
lichen beinhaltet £1 ZWe]l Kichtungen. /Zum einen geht es arum, Jungen und
ädchen VOT gewalttätigen Übergriffen jeder Art Schutzen und e1n Aufwachsen
In einer geborgenen und vertrauensvollen mgebung gewährleisten. /Zum ande-
ren gilt CD, die jJunge (Generation Urc eWwusste Friedenserziehung dazu anzulei-
ten, (‚ewalt fördernde Muster und Strukturen [Irühzeitig wahrzunehmen, reflek-
tieren und 1n konfliktlösendes Verhalten umzuwandeln /u beiden Aspekten gab
und X1Dt 05 zahlreiche gebote Evangelische Bildungseinrichtungen 1n
verschiedenen Kursangeboten Eltern 1n 1iNrer Erziehungskompetenz unterstutz
und Anregungen egeben, WI1Ie S1E In schwierigen Konfliktsituationen gute Ösungen
finden können

In den Jahren 2002 bis 2005 hat die ELKB den OKUS auf die Familie gelegt
(‚ewalt INn amılıen geschieht oft 1m Verborgenen. 1ele Leidensgeschichten xibt es
hier erzanhnlen Von Frauen und Kindern und Manchma auch VON annern
1ese autlose Gewalt S1IC  ar machen, WarTr das Ziel der ampagne „Gewalt 1n
amıiıilien wahrnehmen und überwinden Sie Wurde Von (Jemeinden und Gruppen
innerhalb der ELKB auigegriffen. SO nat 7R das rojekt „Friedenswirkstätten 1n

und Landkreis Bamberg“ mit gezielten 10Nen e1in SaNzZES Jahr ang auf das
anomen „Gewalt 1ın uNnseTrTer Gesellschaft“ hingewiesen und nach Ösungen
gesucht, wI1e mit Konfliktsituationen verantwortungsvol und konstru  1V uMmpge-
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gangenJn werden kann Die Sozialarbeiter der Männerberatungsstelle Südostbayern,
die beim Diakonischen Werk Rosenheim angesiede ist, ührten angeleitete Selbst-
hilfegruppen für Männer urc.  9 die gegenüber 1inren Partnerinnen oder Kindern
gewalttätig geworden S1INd. Die Qualifizierung VON Lehrkräften Streitschlich:
tern und Streitschlichterinnen, das Unterstützungssystem Mediation [TÜr die Mit-
arbeitenden der ELKB, das den der Arbeitsstelle „kokon“ ehört, die
Ausbildung Von Erzieherinnen In evangelischen Kindertagesstätten TIedens-
pädagoginnen SOWI1E die Unterstützung VOIN Projekten und Einrichtungen ZUT Prä:
vention VON sexuellem Missbrauch VoOoN Kindern und Jugendlichen seien dieser
Stelle beispielhaft genannt

Am 20 OovemDer 2010 WUurde e1in Rückblick der Dekade-Arbeit gemeinsam
mMit dem Okumenischen JTeam, das den dSegensgottesdienst beim Ökumenischen
Kirchentag gefelert atte, 1M Kloster Niederaltaich gestaltet. Die bayerische Justiz:
ministerin Dr. eate erk 1n einem Impulsreferat erläutert, WI1Ie der aa auf
die vielen acetten der Gewalt reaglert. Workshops Otfen Gelegenheit, die Dekade
Ihemen der Kirchen 1n Bayern vertiefen en den ökumenischen jegen
der Dekade 1n Bayern kam mit dem ema „Menschenhandel/Zwangsprostitu-
tion'  66 gleichzeitig die Internationalität der Donau-Friedenswelle 1n den IC Die
Okumenische Fachberatungsstelle für Dfer VoON Frauenhandel, adwiGa,
einen 1NDI1iCc 1n ihre Arbeit egeben Die Arbeitsgruppen Tormulierten Ende
onkrete, Kirche und Politik gerichtete Fragen und mpulse ZUT Weiterarbeit
mit dem Ziel, das Engagement der Kirchen für Frieden, Gewaltlosigkeit und Gerech:
tigkeit nach dem Dekade-Ende nachhaltig verankern Fin internationales Menü
SOWI1E ein ökumenischer Festgottesdienst mit Oberkirchenrat ichael Martin und
einNner Dialogpredigt VoON Regionalbischof Dr. Hans-Martin e1SsSs und Abht Dr. arlanus
Bieber ZU Leitmotiv „ES strome das ec wWwI1e Wasser rundeiten den Tag ab

SC  1eB”lic erfolgte e1ne Art Stabübergabe Österreich, die ONAaUuU-
Friedenswelle 1mM Februar 2011 VO  = OÖkumenischen Rat der Kirchen 1n Österreich
gestaltet WIrd en der Vertiefung der Ihemen Friedenserziehung, Kinderrechte
und Umgang mMmit Minderheiten 1st eine Veranstaltung In der rößten Haftanstalt
Österreichs In Krem-Stein eplant
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Abschluss des Projekts
Nachdem die Donau-Friedenswelle 1mM Maı 2011 in umanıen angekommen

se1in wird, werden die 1SCNO{Ie der SECNS evangelischen Kirchen Juli 2014 1n
Neu-Ulm und 1n Ulm e1in großes Abschlussfiest feliern. DIie Ergebnisse kti
ONenNn 1n den beteiligten Ländern werden dort präsentier und emente der Nniter:
nationalen Okumenischen Friedenskonvokation aQus amaika integriert werden

(‚laudia Uunckern

(Die I heologin Claudia unckern, ISt m Referat für ÖOkumene, Partner:
schaften, 1SS10N und Entwicklungsdienst der Evangelisch-Lutherischen Kirche
n Bayern zuständig für das Projekt DonauFriedenswelle.
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